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Politiſche Aeberſicht. 
Poſen, 28. Juli. 

Zu dem durch den Bochumer Prozeß aufgeworfenen Thema 
der Stempelfälſchungen und geflickten Schienen liegt 
ſoeben eine bedeutſame Statiſtik vor. Man wird ſich entſinnen, 
daß das preußiſche Eiſenbahnminiſterium am 1. Juli zu der 
Sache im „Reichsanzeiger“ das Wort nahm und u. A. eine 
Zuſammenſtellung veröffentlichte, bei 
preußiſchen Staatseiſenbahnen in den ſechs Betriebs jahren 
1885/86 bis 1890/91 nur 18 Unfälle mit Schienenbrüchen 
eſammt 2668 überhaupt vor⸗ 
0 Entgleiſungen und Zuſammenſtößen. 
e amtliche Kundgebung knüpfte daran noch die beſchwichti⸗ 
gende Bemerkung: 
ſtattgefunden haben, iſt hiernach zu der Zahl 
t geweſenen Schienen (11—12 Millionen) eine außer⸗ 
geringe. Dabei hat durch die ſtattgehabten behörd⸗ 
uchungen keineswegs mit Sicherheit feſtgeſtellt 
daß die Schienenbrüche in allen Fällen 


etreten ſeien gegenüber insg 
ommenen Unfällen, 


in Folge derſelben eingetreten ſind.“ 
trachtungsweiſe wurde ſofort der nahe liegende 
hoben, daß es ja nicht darauf allein ankommt, in 
Fällen ein Eiſenbahn⸗Unglück nachweislich auf 
ch zurückzuführen war, da ja glücklicherweiſe die 
chienenbrüche in Folge der ſorgfältigen Ueberwachung 
Eiſenbahnperſonal rechtzeitig genug, ehe ſie noch 
anzurichten vermochten, entdeckt zu werden pflegen. 
Beurtheilung der Sachlage werthvoller ſei, ſo wurde 
eine Statiſtik der Anzahl der 
überhaupt vorgekommenen Schienenbrüche, nicht blos der durch 
ſie veranlaßten Unfälle. Jetzt bringt nun der „Aktionär“, dem 
bekanntlich rege Beziehungen zu dem Eiſenbahnminiſterium 
nachgeſagt werden, eine derartige Statiſtik, zwar nicht für 
h jondern für den ganzen Bereich deutſcher 
Eiſenbahnverwaltungen. Die betreffende Mittheilung lautet: 

„Auf den Eiſenbahnen des Vereins Deutſcher Bahnverwal⸗ 
tungen kamen in 1889 insgeſammt 6744 Schienendrüche vor 
Vorjahre oder auf jedes Kilometer Betriebslänge 
peziell bei den deutſchen Bahnen insgeſammt 4415 
er auf jedes Kilometer Betriebslänge 0,10 gegen 0,11. 
nfälle, welche nachweisbar oder möglicherweiſe 


dieſe amtliche Be 


ort hervorgehoben, 


heilungen werfen denn doch auf die B 
rüche ein etwas anderes Licht, als die 
des Monats. Auf deutſchen 
4400 Schienenbrüche, 
twas beſagen, wenn dieſe Schienenbrüche faſt 
der Aufmerkſamkeit der Kontrollbeamten, ſich 
Es wird doch wohl 
daß, je größer die Zahl G 
che, defto größer auch die Gefahr iſt, daß ein 
ge des Ueberwachungsperſonals entgeht. 
Frage nicht überflüſſig, weshalb 
der Schienenbrüche (für Preußen) ein 
ung gewürdigt wird ebenſo wie neulich 
unfälle mit Schienenbrüchen? 

ſchleunigung des Wagenumlaufs und 
riedigung des Wagenbedarfs im bevor⸗ 
und Winter haben nach einer Mittheilung 
im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 
en Vertretern des Vereins für die bergbau⸗ 
„Oberbergamtsbezirk Dortmund ſtattgefun⸗ 
t die Frage erörtert, ob nicht die Maſſen⸗ 
lätzen ſowie anderen wichtigen in⸗ 
ſchen Abſatzpunkten an beſtimmten 
eordneten Zügen aufge⸗ 
eiſe eine Verminderung 
der Eiſenbahnen und damit eine Be⸗ 


gebung vom 

im Laufe eines — 
will ſelbſt dann e 
alleſammt, Dank 
abſpielen, ohne Unpei herbeizuführen. 
der Schienenbrü — 


auch die Statiſtik 
amtlichen Kundg 
die Statiſtik der U 


eine pünktliche Bef 
ſtehenden Herbſt 


Berathungen mit d 
lichen Intereſſen i 


ſendungen nach den 
ländiſchen und aus ändiin 
Tagen und womöglich 
geben werden könnten, 
der Rangirleiſtungen 


oſener Zei 


Dienſtag, 28. Juli. 


ſchleunigung der Beförderung herbeizuführen. 


des ſchleſiſchen Bergbaus ſtattfinden. 


Die „Poſt“ behauptet, = 
gehe ein Artikel, welcher den 


nicht prüfen. Unſere grundſätzliche Stellung iſt die, da 


ſie im 
zunächſt für das Deutſche 


nehmen. 


Die franzöſiſche Regierung iſt beſorgt, daß der Zar 
es übelnehmen möchte, wenn ihre Flotte auf der Rückkehr 
auch England anläuft und ſie trägt rechtzeitig Fürſorge, 
die Bedeutung dieſes Beſuches nach Möglichkeit abzuſchwächen. 


Man meldet uns: 


Paris, 27. Juli. Die franzöſiſche Regierung, welche fürchtete, 
heimkehrende 
> Eindruck des Kronſtädter Aufenthalts ſchwächen 
könnte, theilte dem ruſſiſchen Kabinet mit, daß dieſer Beſuch blos 
des engliſchen Kabinets erfolge, 
der Königin auszudrücken erklärte. 


daß der Beſuch eines engliſchen Hafens durch das 


Geſchwader den 


auf die dringendſte Einladun 
welches einen beſondern Wunſch 


Die Anweſenheit des Vertreters des Baron Hirſch, 


White, in Rußland in Sachen der ruſſiſchen Juden 
Die ruſſiſche Regierung hat ſich 
wenigſtens in jo weit zu Zugeſtändniſſen herbeigelaſſen, als 

ie ſi wenigſtens 
nicht unnöthig mehr erſchweren will. Man meldet der „Voſſ. 


iſt nicht erfolglos geweſen. 


ſie die Auswanderung der Juden, die ſie erſtrebt, 
Zeitung“: 


London, 27. Juli. Wie die „Times“ 


vom Zaren zwei wichtige Zugeſtändniſſe, nämli 
die Genehmigung zur 


plänen in Verbindung mit dem 
bislang nur im Geheimen möglich geweſen war. 
den Kreiſen wird geglaubt, wenn erſt der fünfte 
ſchen Juden ausgewandert ſei, werde die 


ſein, daß die ruſſiſche Regierung im Intereſſe 
die Judenverfolgung ſchleunigſt einſtellen werde. 

Die kaiſerlich perſiſche Tabak-Kompagnie 
kürzlich eine auf ihre Geſchäftsgebahrung bezügliche Bekannt⸗ 


machung an die Mauern von Tabriz anſchlagen laſſen. Die 


meiſten dieſer Plakate wurden heruntergeriſſen. Als Antwort 
auf dieſes Plakat fanden ſich in der Nacht vom 12. ds. 
Plakate revolutionären Inhaltes angeſchlagen, 
Prieſter aufgefordert werden, der Bevölkerung zu helfen und 
alle diejenigen mit dem Tode bedroht werden, welche ſich auf 
die Seite der Tabak⸗Kompagnie ſtellen würden. Es haben in 
Folge deſſen zahlreiche Verhaftungen ſtattgefunden. 


Deutſchland. 

+ Berlin, 27. Juli. Der verſtorbene Windthorſt liebte 
es zuweilen, zu beweiſen, daß ſeine Partei der Inbegriff alles 
uten aller Parteirichtungen ſei. Daß ſie die rechte Partei 
ſei, das lag ſchon im Namen des Zentrums und dem Platz, 
den es in den Räumen des Reichstags⸗ und Abgeordneten⸗ 
hauſes einnimmt. Aber Windthorſt verſtand es auch, zu be⸗ 
weiſen, daß das Zentrum die eigentlich allein konſervative und 


die allein liberale Partei ſei, wenn auch be t nur für 


die, welche ihm glauben wollten. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
verſucht in ihrem neueſten Sonntagsartikel das Kunſtſtück, es 


dem verſtorbenen alten Herrn nachzumachen. Nur geht ihr 


freilich die große Geſchicklichkeit des ſchlauen Zentrumsführers 
ab; ſie arbeitet mit ſo plumpen Mitteln, daß ſie nirgends 


Glauben finden wird. Daß die „Nordd. Allg. Ztg.“ das rechte 


Organ der Mitte ift, das braucht ſie freilich nicht zu beweiſen; 
denn ſie hat ja von jeher auf jede ſelbſtändige Regung losge⸗ 


ſchlagen, mochte ſie von rechts oder von links kommen. Früher 
konnten ihre Schläge Wunden ſchlagen, denn ſie war das 
Werkzeug eines rückſichtsloſen Machthabers; jetzt kann ſie nur 
Lufthiebe vertheilen, denn es ſteht Niemand hinter ihr; ſie 
ſucht nun durch Verbindungen mit ſubalternen Kreaturen den 


eitun 


Zu gleichem 
Zwecke wird demnächſt auch eine Anhörung von Vertretern 


die deutſchfreiſinnige Preſſe 
iderſtand der Schweizer 
Bauern gegen Abſchaffung der agrariſchen Zölle billige 
und die deutſche und öſterreichiſche Regierung ermahne, ſich 
mit der Aufrechterhaltung dieſer Zölle einverſtanden zu erklären. 
Die „Poſt“ bezeichnet das als einen für die Deutſchfreiſinnigen 
charakteriſtiſchen Zug. — Uns iſt der erwähnte Artikel nicht 
zu Geſicht gekommen und wir können ihn auf ſeinen 9 
wir 

eine ſchutzzöllneriſche Politik für fehlerhaft halten, gleichviel ob 
1 Deutschen Reiche oder in Frankreich oder in der 
Schweiz oder in Amerika getrieben wird. Wir haben aber 
kein Mittel, um auf die Politik anderer Staaten einzuwirken 
und vertreten darum dasjenige, was wir für richtig halten, 
Reich Wir treten für die Ab⸗ 

ſchaffung der Schutzzölle ein, weil wir der Anſicht ſind, daß 
wir damit nicht fremden Intereſſen dienen, ſondern die wohl⸗ 
verſtandenen Intereſſen des Deutſchen Reiches ſelber wahr⸗ 


von unterrichteter 
Seite erfährt, erlangte Baron Hirſch durch ſeinen eh b 
(4 2 
ſchaffung der koſtſpieligen Päſſe für Auswanderer und 
Bildung von Auswanderungs⸗ 
Komites in ganz Rußland zur Förderung von Auswanderungs⸗ 
erliner Zentralausſchuß, was 
au maßgeben⸗ 
heil der ruſſi⸗ 
irkung auf Rußland 
vom Standpunkte des Handels und der Finanzen ſo nachtheilig 
er Nation ſelber 


hatte 


in denen die 


Inſerate 


N den Städten der 
A 
genturen er 
Annoncen-Cxpebitionen 


(| Hofe, Huafenkein k Fegler A.-G., 

6. J. Daude t (e., Iuvaliiendand, 
5 r elle oder deren Raum 
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Anſchein aufrecht zu erhalten, als ob ſie noch das ſei, was 
ſie früher war. — Das Blatt ſpielt ſich natürlich als Organ 
der Konſervativen auf und hat jüngſt ſelbſt der „Kreuzztg.“ 
vorgeworfen, daß dieſe für die Revolution arbeite. Der Kon⸗ 
ſervatismus der „Nordd. Allg. Ztg.“ bildet aber, wie ſie be⸗ 
hauptet, durchaus keinen Gegenſatz zu dem Liberalismus; denn 
Liberalismus heiße Freiſinn, freiheitliche Geſinnung; „und 
wer wäre freiheitlicher geſinnt, als der 
Konfervative, welche die geſchichtlich überkom⸗ 
mene, gottgewollte Ordnung des Staates frei halten 
will, von der Willkür einer ungeregelten und ungezügelten 

Volksherrſchaft. Der richtige Konſervative fordere am lauteſten 
und entſchiedenſten Freiheit für Alles, was die „N. A. 3.“ 

will u. a. auch „Freiheit für jede edlere Geiſtesbildung gegen⸗ 
über der drohenden Unterdrückung durch das Vandalenthum 
niederer Begehrlichkeit.“ Alſo wohl auch gegen die leider 
erfolgreiche Begehrlichkeit der Agrarier, welche ſich durch Korn⸗ 

zölle, Branntwein, Liebesgaben u. ſ. w. auf Koſten ihrer 
ärmeren Mitbürger bereichern? Gegen dieſen „Vandalismus“ 

hat das frühere offiziöſe, jetzt pſeudo⸗offiziöſe Blatt bisher 

noch mit keiner Silbe angekämpft, demſelben vielmehr mit allen 

ſeinen Kräften die Stange gehalten. — Der Gegenſatz zwiſchen 

Konſervativ und Liberal, führt das Blatt ferner aus, laſſe ſich 

nur hiſtoriſch erklären. Das aufſtrebende, mehr und mehr 

erſtarkende Bürgerthum habe ſich unter der Bevormundung des 

alten, abſoluten Staats, der ihm unmittelbaren aktiven Antheil 

am öffentlichen Leben verſagte, beengt, gedrückt gefühlt; der 

Liberalismus des Bürgerthums habe daher in einer verfajfungs- 

mäßigen Volksvertretung vollen Spielraum für die Geltend⸗ 

machung ſeiner Intereſſen geſucht. Dieſe Beſtrebungen ſeien bis 

zu einem gewiſſen Grade berechtigt geweſen; aber ſie hätten 

ſich bald mit der Revolution entſtammenden Tendenzen, mit 

dem Wahnbegriff einer ſogenannten Volks ſouveränität, mit 

willkürlich gebildeten Idealen vermiſcht; das Ziel ſei Herrſchaft 

von Menſchenrechten, Volksrechten geweſen. Nun ſei 

aber der große Julius Stahl gekommen, der, obgleich bis in 

ſein Jünglingsalter dem Judenthum angehörig, alle die Ge⸗ 

danken produzirt hat, von denen ſich ſeitdem die Sprecher der 

Reaktion von Bismarck und Kleiſt⸗Retzow bis herab zu den 

Artikelſchreibern der „Nordd. Allg. Zig.“ und „Kreuzztg.“ 

nähren. Er habe ſchon vor 50 Jahren den Zauberſpruch ge⸗ 

than: „Bemeſſung der Menſchenrechte nach den Inftitutionen, 

nicht Unterordnung der Inſtitutionen unter die Menſchenrechte.“ 

Wer daran rüttelt, der iſt ein Revolutionär, der treibt Dema⸗ 

gogie, auch wenn er für ſeine Ideen Philoſophie oder Chriſten⸗ 

thum anführt. Zum Schluß heißt es: „Ueber den revolutio⸗ 

nären Charakter der freiſinnigen Demagogen iſt nach Allem, 

was hier geſagt worden, kaum ein Wort mehr zu verlieren.“ 

— Das „dumme Zeug“, welches hier der orthodoxe Anhänger 
Julius Stahls auskramt, iſt natürlich nicht Anſicht der Ne 
gierung, welche „das Gute nimmt, wo fie es findet“. Aber 
das alte Verleumderblatt muß doch annehmen, daß es unter 
ſeinen Leſern ſo naive Leute giebt, welche ſeine Betrachtungen 
als höhere Weisheit anſehen. 

— Ueber das Befinden des Kaiſers theilt der „Reichs⸗ 
anzeiger“, datirt Tromsö, den 26. Juli, Folgendes mit: Der 
Kaiſer hat ſich von dem Unfall, der ihn betroffen hatte, ſchon 
ſoweit erholt, daß derſelbe geſtern den ganzen Tag mit ban⸗ 
dagirtem Knie an Deck ſein und an allen Mahlzeiten theil⸗ 
nehmen konnte. 

— Der neue Oberpräſident von Oſtpreußen, Graf Udo zu 
Stolberg, wird, wie die „K. A. Z.“ vernimmt, am 1. September 
hier ein des Herrn v. Goßler Oberpri 

— Bur rrn v. 
ſidenten von Weſtpreußen wird 15 „Voſſ. Ztg.“ * 5 — 
daß das Staatsminiſterium Herrn v. Goßler zuerſt für den Königs⸗ 
berger Poſten e und an dieſem Vorſchlage auch noch 
zur Zeit des Landtagsſchluſſes, alſo Mitte Juni, feſtgehalten habe. 
Damals hieß es noch, daß man an maßgebender Stelle wünſche, 
den Grafen Stolberg ſeiner parlamentaxiſchen Thätigkeit vollſtänd 
zu erhalten. Welche Gründe und Einflüſſe ſchließlich maßgeben 
geweſen ſind, um die Ernennung Goßlers für Oſtpreußen zu binker⸗ 
treiben, darüber ſind allerlei allerdings nicht hinlänglich beglaubigte 
Gerüchte im Umlauf. 

— die erſchütternde Nachricht von dem „Rücktritt“ des 
Grafen Wilhelm Bismarck wird nunmehr in einer Meldung 
75 9 Neueſt. Nachr.“ aus Friedrichsruh abermals be⸗ 
a 4 
— Die Landgemeindeordnung für die ſieben östlichen 
Provinzen iſt beute veröffentlicht worden. Sie trägt das Datum: 
Amſterdam, 3. Juli 1891, und tritt am 1. April k. J. in Kraft. 

Prof. Robert Koch iſt, wie im „Reichsanz.“ amt⸗ 
lich bekannt gegeben wird, zum Direktor des Inſtituts für 
Infektionskrankheiten und gleichzeitig zum ordentlichen Honorar⸗ 
profeſſor an der Univerſität Berlin ernaunt worden. Gleich⸗ 
zeitig wird die Verleihung der Großen Goldenen Medaille 
für Wiſſenſchaft an Prof. Dr. du Bois⸗Reymond in 
Berlin amtlich mitgetheilt, ſowie die Verſetzung des ordent⸗ 


e 


lichen Profeſſors an der | 
Rubner in gleicher Eigenſchaft in die mediziniſche Fakultät 
der Univerſität zu Berlin. 

— Der bereits erwähnte, von Baare als Verleumdung 
bezeichnete, von Fusangel dagegen in allen feinen Einzel- 
heiten aufrecht erhaltene Artikel der „Weſtfäl. Volksztg.“ 
beſagt im Weſentlichen: 

„Die Zollgeſetzgebung 5 die Errichtung ſogen. zoll⸗ 
freier Eijenlager auf den deutſchen — en. Dieſe Ein⸗ 
richtung hat den Zweck, eingeführtes engliſches Roheiſen, aus 
welchem zur Ausfuhr beſtimmtes Eiſenmaterial hergeſtellt werden 
ſoll, unter Zollverſchluß zu halten, bis daſſelbe unter Aufſicht von 
en in Stahl umgewandelt und zu Eiſenbahnmaterial für 

as Ausland verarbeitet wird. Für dieſes Eiſenbahnmaterial wird 
nach der Ausfuhr der entrichtete Eiſenzoll im Betrage von 15 Mk. 
für die Tonne zurückvergütet. Nun iſt aber das engliſche Roheiſen 
nicht allein zur Anfertigung von Schienen und ſonſtigem Eiſen⸗ 
l verwendbar. Daſſelbe wird insbeſondere zur Anfer⸗ 
tigung von Werkzeugſtahl den meiſten Eiſenſorten deutſchen Ur⸗ 
ſprungs entſchieden vorgezogen. Man operirte nun in der Weiſe, 
daß man ſtatt der von den Zollbeamten 5 Eiſen⸗ 
blöcke engliſchen Urſprunges deutſches Eiſen zur Anfertigung des 
für das Ausland beſtimmten Eiſenbahnmaterials verwandte, ſich 
für den Eiſenzoll zurückvergüten ließ, während man das engli⸗ 
che Roheiſen zu Werkzeugſtahl verarbeitete. Der zur Zeit auf 
einer Erholungsreiſe abweſende Chefredakteur Fusangel bevoll⸗ 
mächtigt uns zu der öffentlichen Erklärung, er wolle beweiſen, daß 
1) die Werksbeamten des Herrn Baare die oben geſchilderten 
ſenzollhinterziehungen in großem Maßſtabe betrieben haben, un 
— 2 ng: Machenſchaften Herrn Baare nicht unbekannt geblie⸗ 
en ſind.“ 

Köln, 27. Juli. Von den Einnahmen aus der Antiſklaverei⸗ 
Lotterie ſollen für die Durchführung des Wißmann⸗Dampfer⸗ 
Unternehmens, ſowie für die Borchert'ſche Expedition (Peters⸗ 
Stiftung) je 350 000 M. verwandt werden. 


Militäriſches. 
— An dem diesjährigen Kaiſermanöver des 4. Armee⸗ 
korps nimmt auch eine Reſervediviſion Theil. Dieſelbe beſteht 
aus 4 Reſerve⸗Infanterie-Regimentern, einem aus der 2. Schwadron 
des Küraſſier⸗Regiments Nr. 7, der 2. Schwadron des Ulanen⸗ 
Regiments Nr. 16, der 5. Schwadron des Huſaren-⸗Regiments Nr. 
10 und der 5. Schwadron des Huſaren⸗Regiments Nr. 12 zu⸗ 
ſammengeſtellten Kavallerie-Regiment, dem Reſerve-Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiment Nr. 4 und einer Reſerpe⸗Pionier⸗Kompagnie. Die In⸗ 
anterie⸗Regimenter tragen die Nummer der Brigade, in deren 
ereich fie formirt find, 13—16. Man beabſichtigt durch die Auf⸗ 
ſtellung der Reſervediviſion zu erproben, wie ein nach der Mobil⸗ 
machungsvorſchrift einberufener, nur wenige Tage geübter größerer 
Truppenkörper ſich den Anforderungen des Manövers gegenüber 
bewähren wird. er { 

Die Landesvertheidigungs⸗Kommiſſion hat ſich nach 
der „Voſſ. Ztg.“ in ihrer letzten Sitzung vor der Reiſe des Kaiſers 
nicht nur mit der Helgoländer Befeſtigungsfrage, ſondern auch mit 
den geplanten neuen Eiſenbahnbauten für ſtrategiſche 
Zwecke beſchäftigt. In letzterer 2 — wurden jedoch end⸗ 
giltige Beſchlüſſe noch nicht gefaßt, ſondern weiteren, im Sep⸗ 
— oder Oktober ſtattfindenden Verhandlungen vorbehalten. 


Univerfität zu Marburg Dr. Max! i 
Berlin, 
in der Perſon 


Mk. welches er 


5 
25. Juli 
d 


ige Hand die 

ſtrument zerſchnitten Pf Am Abende des 25. April gelang es, 
den Unhold in der Perſon des Angeklagten zu ertappen. Ein 
Kriminalbeamter bemerkte, wie der Angeklagte ſich in auffälliger 
Weiſe an eine Dame herandrängte, die in Begleitung eines Herrn 
durch die Paſſage ging. Der Beamte erſuchte die Dame, ihr Kleid 
u beſichtigen, während er den Verdächtigen feſthielt. Es ſtellte 
ch heraus, daß das Kleid einen ziemlich langen Schnitt 
erhalten hatte. Der Angeklagte wurde zur Wache geführt, 
woſelbſt man ihn unterſuchte. Außer einem ſcharfen Meſſer. 
geſtändlich zum Aufſchlitzen der Kleider ge⸗ 
brauchte, fand man noch zwei ſeidene Schleifen bei ihm, 
wie die Damen ſie an ihren Kleidern anzubringen pflegen; der 
Angeklagte gab auch zu, daß er dieſe im . von den Klei⸗ 
dern abgetrennt habe. Schließlich förderte die Leibesunterſuchung 
noch ein ſeidenes Damen⸗Halstuch zu Tage. Dies wollte der An⸗ 
geklagte gefunden haben. Da ſeine Behauptung in dieſem Falle 
nicht widerlegt werden konnte, ſo wurde er hierfür nur der Fund⸗ 
unterſchlagung angeklagt, während ſeine ſonſtige Handlungsweiſe 
ſich in zwei Fällen, in denen Strafantrag ſeitens der Beſchädigten 
geſtellt worden iſt, als Sachbeſchädigung und in zwei Fällen als 
Diebſtahl kennzeichnete. Der Angeklagte, ein ſchon mehrfach 
vorbeſtrafter Menſch, mit blaſſem, ausdrucksloſem Geſicht, gab vor 
dem Richter eine ſonderbare Erklärung über ſein räthſelhaftes Thun 


d ab. Die Köchin eines Majors habe ihn einmal die Treppe hinunter⸗ 


geworfen, als er bei ihr bettelte und ſeit dieſer Zeit habe er einen 
arimmen Haß auf das ganze weibliche Geſchlecht geworfen. 
Man zweifelte an ſeiner Zurechnungsfähigkeit und ließ ihn 
deshalb durch einen Kreisphyſikus unterſuchen. Der Sachverſtän⸗ 
dige begutachtete im Termine, daß keinerlei Grund vorliege, den 
allerdings wenig intelligenten Angeklagten für geiſteskrank zu halten. 
Der Letztere vertheidigte ſich in eigenthümlicher Weiſe. Ein unbe⸗ 
e Trieb zwinge ihn, fie den Damen zu nähern, die 
eidene Kleider trugen. Das Berühren eines ſeidenen Stoffes ſei 
für ihn ein Wonnegefühl und dies — ſogar ſoweit, daß er im 
Unterſuchungsgefängniſſe erregt worden ſei, wenn ihm beim Wolle⸗ 
zupfen zufällig ein ſeidener Faden unter die Finger kam. Der 
Staatsanwalt Müller II. hielt den Angeklagten einfach für einen 
gemeingefährlichen, bösartigen Menſchen, der für längere Zeit un⸗ 
ſchädlich gemacht werden müßte. Er beantragte gegen ihn ein Jahr 
Gefängniß. Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten zu 
6 Monaten Gefängniß und einzährigem Ehrverluſt. 

Metz, 24. Juli. Der Mörder des Oberſtlieutenants 
Prager, Uebing, iſt nach einer Nachricht der „Köln. Volksztg.“ 
vom Kriegsgericht zum Tode verurtheilt worden. 


Lokales. 


Poſen, den 28. Juli. 

—b. Ernennung. Wie wir hören, iſt nunmehr die Er⸗ 
nennung des Herrn Polizei⸗Kommiſſarius Jentzki zum Polizei⸗ 
Inſpektor vom Miniſterium beim hieſigen Oberpräſidium eingegan⸗ 
gen. Herr Ventzli iſt geborener Poſener, bereits ſeit 20 Jahren 
bei der hieſigen Polizeidirektion beſchäftigt und daher mit den ört⸗ 


wir ſeine Wahl für dieſe v 
glückliche bezeichnen können. 
Perſonalnachrichten. Eiſenbahn⸗Direktion Breslau. 


Ernannt: Güterexpedienten Knorr in Poſen u. Böhm in Kattowitz 
zu Verkehrskontrolleuren; Büreauaſſiſtenten Budach, 
und Meißner in Liſſa i. P., Trenner in Oſtrowo und Büreau⸗ 
diätare v. Winkler in Liſſa und Siebert in Poſen zu Betriebs⸗ 
ſekretären: Zeichner Wieczorek in Poſen zum Zeichner 1. Kl.; 


ornig 


Zeichnerdiätar Wünſchmann in Polen zum Zeichner; Stations⸗ 
vorſteher 2. Kl. Herrmann in Ain un W Stations⸗Vorſteher 
1. Kl., Satlons⸗Aufſeher Kroepelin in Guhrau, Karſchunke in 
Lublinitz, Paul Seitdel in Krotoſchin, Ernſt in Rudzinitz, Hoge in 
Reppen, Dittrich in Czempin zu Stationsvorſtehern 2 Klaſſe; 
Stationsaſſiſtent Krömer in Poſen zum Stationseinnehmer. 

* Konſum - Verein. Der urſprünglich ins Auge gefaßte 
Poſener Brot⸗Konſum⸗Verein wird eine weitere Ausdehnung inſo⸗ 
weit erfahren, als der Verein nicht allein Brot, ſondern auch 
andere zum Lebens⸗Unterhalt nöthige Lebensmittel und Haus⸗ 
haltungsbedürfniſſe zu beſchaffen gedenkt. Der Verein wird ſich 
„Poſener Beamten⸗Vereinigung“ nennen. Die Satzungen ſind von 
der gewählten Kommiſſion durchberathen und ſollen dieſelben in 
der zum 17. Auguſt d. J. einzuberufenden General⸗Verſammlung 
feſtgeſtellt werden. Bis jetzt haben ſich zu der Vereinigung bereits 
1061 Mitglieder gemeldet. An der General⸗Verſammlung dürfen 
nur Mitglieder theilnehmen, und empfiehlt es ſich daher, daß die⸗ 
jenigen Beamten, welche ſich noch nicht gemeldet haben und an 
der General⸗Verſammlung theilnehmen wollen, ihren Beitritt noch 
vor der Verſammlung erklären. 

—b. Die öffentliche Bedürfniſt⸗Anſtalt auf dem Sapieha⸗ 
platze, die erſte, mit der unſere Stadt verſehen wird, iſt nunmehr 
bis auf die innere Einrichtung fertig geſtellt. Die Wände der⸗ 
ſelben ſind nur 5 Zentimeter ſtark, ſie ſind in der äußerſt dauer⸗ 
haften Rabitzkonſtruktion, einer Zementmaſſe auf Eifengerippe, von 
der Firma Kindler und Kartmann ausgeführt. 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 


* Danzig, 27. Juli. (Mordverſuch.] In der vergangenen 
Nacht verſuchte, wie dem „Berl. T.“ gemeldet wird, ein & emann 
in der Nähe von Danzig ſeine Frau, mit der er in Scheidung 
liegt, zu ermorden. Er feuerte fünf Revolverſchüſſe auf ſie ab, 
ohne zu treffen. Alsdann brachte er ihr mit einem Meſſer einen 
Schnitt in die Gurgel bei. Die Verwundung iſt freilich bedenk⸗ 
lich, aber nicht lebensgefährlich. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Stettin, 27. Juli. Im Beiſein der geſammten hieſigen 
Generalität, ſowie mehrerer türkiſcher Offiziere und unter 
großer Betheiligung der Bevölkerung fand heute Nachmittag 
die Beerdigung Riſtow Paſchas mit den üblichen militäriſchen 
Ehren ſtatt. Die Leichenparade wurde von dem Grenadier⸗ 
Regiment König Friedrich Wilhelm IV. (1. Pommerſche 30 


Die Internationale Kunſtausſtellung in Berlin 


von 
Philipp Stein. 


Das Urtheil der Preisjury und die deutſche Kunſt. 
(Nachdruck verboten.) 

Das Urtheil der Preisrichter iſt jetzt veröffentlicht wor⸗ 
den. Entſprechend der großen Zahl der auf dieſer Ausſtellung 
vertretenen Künſtler und in dem Beſtreben, beſonders die her— 
vorragenden Leiſtungen des Auslands durch eine Anerkennung 
zu ehren, ſind diesmal außer 19 großen goldenen Medaillen 
nicht weniger als 73 kleine vertheilt worden. Unter den mit 
der goldenen Medaille Prämiirten befinden ſich nur vier deutſche 
Künſtler und zwar nur Maler. Die deutſche Bildhauerkunſt 
iſt leer ausgegangen und doch dürften wir kaum Widerſpruch 
finden, wenn wir behaupten, daß in der Plaſtik auch diesmal 
wieder die Deutſchen das Bedeutendſte geleiſtet haben. 

Um dieſe Differenz zwiſchen Leiſtung und Anerkennung 
u verſtehen, muß man — und das gilt auch für das Ver⸗ 
fündniß der Malerprämiirungen — berückſichtigen, daß kein 
Künſtler die eine Medaille zweimal erhalten darf und daß 
Niemandem die große Medaille verliehen werden kann, ſo lange 
er nicht die kleine erhalten hat. So erklärt es ſich, daß die 
großen Porträtiſten Pochwalski, Horowitz, Caſas, die 
vorzüglichen Genre- und Landſchaftsmaler Tito, Dall' Orto, 
Biharti, Belliure y Gill x. nur die kleine Medaille er⸗ 
halten konnten. Andererſeits hat unſer großer Begas natür⸗ 
lich längſt die große Medaille — ſeine Arbeiten ſind auch 
diesmal die bedeutendſten in der Plaſtik. Danach kämen 
Max Klein und Eberlein in Betracht. Eberlein hat eine 
große Reihe von Arbeiten ausgeſtellt, aber ſie gehen eigentlich 
nicht über die Leiſtungen hinaus, die bereits früher mit der 
kleinen Medaille prämiirt worden. Trotzdem beſtand, wie ich 
erfahren, eine Zeit lang die Abſicht, Eberlein mit der großen 
Medaille zu krönen — für dieſe Abſicht, wie für das Fallen⸗ 
laſſen diefer Abſicht laſſen ſich gleich viel Momente geltend 
machen. Klein, nach Begas gegenwärtig der bedeutendſte 
deutſche Bildhauer, iſt nur mit zwei Büſten vertreten, aller⸗ 
dings den bedeutendſten Porträtbüſten der Ausſtellung. Hätte 
Klein wie andere Künſtler auch ältere Arbeiten anderen Genres, 
etwa feine Löwengruppe, ſeine Hagar und Ismael ꝛc. ausgeſtellt, 
ſo wäre ihm, dem Beſitzer der kleinen Medaille, wohl zweifel⸗ 
los diesmal die große zugefallen. Das wäre auch der Fall 
geweſen, wenn man die gleichen Erwägungen, die zur Prämii⸗ 
rung ausländiſcher Künſtler geführt haben, auch den deutſchen 
Künſtlern gegenüber hätte gelten laſſen, nämlich die Berück⸗ 
ſichtigung der geſammten künſtleriſchen Erſcheinung des Be⸗ 
treffenden. Ohne Einführung dieſes Geſichtspunktes würden 
wir die manchen Ausländern zu Theil gewordene Auszeichnung 
nicht verſtehen. 

Mit der Vertheilung der goldenen Medaillen kann man 
ſich im Allgemeinen einverſtanden erklären. Ferdinand Keller 


gegenüber iſt dieſe Verleihung freilich nur unter Berückſichti⸗ 
gung ſeiner früheren Arbeiten zu verſtehen — ſollte die goldene 
Medaille etwa eine Anerkennung ſeines diesmal ausgeſtellten, 
durchaus unkünſtleriſchen Koloſſalbildes „Apotheoſe Wilhelms J.“ 
ſein, ſo müßte man freilich ſehr entſchieden proteſtiren. 

Unter den Empfängern der kleinen Medaille vermiſſen wir 
einige Künſtler, jo unter den Bildhauern vor Allem R. Tobe— 
rentz, deſſen Brunnenfiguren und „Bildhauerin“ doch hoch 
über der „Kreuzabnahme“ Locks ſtehen. Lock, Schott und 
Baumbach und der Münchener Waderi ſind die einzigen 
deutſchen Bildhauer, die vor der Jury in Hinſicht auf die 
kleine Medaille Gnade gefunden haben. Schott hat vielfach 
ſchon gute Arbeiten ausgeſtellt, ebenſo Baumbach, was aber 
zur Prämiirung Locks Veranlaſſung gegeben haben könnte, iſt 
künſtleriſch nicht zu verſtehen. 


Von Berliner Malern haben die kleine Medaille Skarbina, 
Röchling, E. Körner, O. Frenzel und V. Freude— 
mann erhalten. Die beiden Letzteren ſind ſehr tüchtige Land⸗ 
ſchafter; Röchling iſt ein temperament⸗ und humorvoller 
tüchtiger Militärmaler. Bei Körner und Skarbina iſt es 
nur auffällig, daß ſie dieſe Auszeichnung, die Herrn Lock ſchon 
jetzt gewährt wird, erſt jetzt erhalten. Körner iſt ein 
brillanter Orientmaler, Skarbina neben Liebermann unſer 
hervorragendſter Wirklichkeitsmaler. All dieſe Erwägungen 
zeigen, daß die Prämiirungen kein richtiger Werthmeſſer ſind, 
um danach die Bedeutung eines Künſtlers und einer Aus— 
ſtellung zu beurtheilen — ſie ſind immer etwas Zufälliges, 
oft auch aus Kompromiſſen Hervorgegangenes. 

In keinem Falle aber darf man glauben, das Urtheil der 
Jury ſei ſo aufzufaſſen, als ob die deutſche Kunſt wirklich ſo 
unbedeutend ſei, wie das numeriſche Verhältniß der Medaillen 
es erſcheinen laſſe. Spricht man von der deutſchen Kunſt 
dieſer Ausſtellung, ſo iſt freilich immer nur Berlin und 
München ins Auge zu faſſen. Düſſeldorf — von den 
Achenbachs abgeſehen — iſt langſam eingeſchlafen, Dres den 
ſchläft ſchon lange einen ſehr tiefen Schlaf und nimmt jetzt 
den niedrigſten Stand unter allen deutſchen Kunſtſtädten ein. 
Karlsruhe iſt noch recht rührig; es hat in Schönleber, 
Baiſch, Meckel, Kallmorgen Landſchafter von hoher Be- 
deutung, aber eine Anregung geht von Karlsruhe in keiner 
Weiſe aus. Beſſer iſts in dem kleinen Weimar, das in 
Frithjof⸗Smith, in Fritz Fleiſcher und dem Freiherrn 
v. Gleichen⸗Rußwurm ſehr tüchtige Künſtler beſitzt, aber 
gerade die beiden erſteren, ſehr charakteriſtiſch Schaffenden 
kann man nicht zur Weimarer Schule rechnen, nur der Zufall 
des Domizils ſpielt hier mit. 

Anders Berlin und München. Um die Bedeutung der 
beiden Kunſtſtädte recht zu würdigen, muß man erwägen, daß 
mit wenigen Ausnahmen hier die Ernte des letzten Jahres aus⸗ 
geſtellt iſt — und auch dies noch unvollſtändig — während 
das Ausland vielfach auf ältere Arbeiten aus Galerien und 
Privatbeſitz zurückgreifen konnte. Was München und Berlin 


hier zeigt, beweiſt nun aber — und das iſt ſo erfreulich — 
den vollſtändigen Sieg der neuen Schule. Die Geſammt⸗ 


erſcheinung der deutſchen Kunſt wird von der des Auslandes 
übertroffen. In der deutſchen Kunſt fehlt vor Allem das 


Nationale — es gilt ſchon lange nicht mehr das Wort 
Rückerts, daß der Deutſche überall in der Welt nach dem 
Schönen ſucht, um es ſich zu gewinnen, ohne aber daran ſich 
zu verlieren. Gerade das, was den großen blendenden Erfolg 
der ungariſchen, italieniſchen, ſpaniſchen Malerei auf dieſer 
Ausſtellung bedingt hat, der heimathliche Erdgeruch, das fehlt 
der deutſchen Kunſt. Es iſt ein ewiges Irrlichtirren hin 
und her, ein ewiges Schillern in allen Stilarten und Stil- 
unarten und ſo kommt es, daß ſelbſt da, wo der Deutſche 
ſonſt nach ſeiner eigenen beſcheidenen Meinung ſtets den Vor⸗ 
rang hatte, in innigem, herzerfriſchendem Humor, die Roma⸗ 
nen uns in der Kunſt bereits überlegen ſind. Miniſter von 
Goßler hatte Recht, als er bei dem Feſtmahl zur Eröffnung 
der Ausſtellung ſehr entſchieden betonte, wie ſehr uns neben 
der Nationalgalerie eine Sammlung der modernen Kunſtwerke 
auch des Auslandes Noth thut. Die diesmal ſo reiche 
und glänzende Ausſtellung des Auslands wird ſicher 
fruchtbar wirken auf die deutſche Kunſt, vor Allem auf 
die Berlins und Münchens, wo ſo viele verheißungsvolle 
Kunſtkeime bereit liegen, wo ſo viel bedeutende Kunſtwerke be⸗ 
reits geſchaffen worden. Die Bildhauerkunſt Berlins iſt zur 
Zeit die bedeutendſte in Deutſchland und kann es mit der 
Plaſtik des Auslands voll aufnehmen. Eine Anzahl be⸗ 
deutender jüngerer Plaſtiker, die Klein, Toberentz, Helgers, 
Eberlein, Geiger ſchaffen raſtlos und unermüdlich, wie ſehr 
ihnen auch der Staat noch ſeine Förderung verſagt, da die 
die Aufträge vergebende „Kunſtkommiſſion“ faſt ausſchließlich 
Anhänger der älteren Schule beſchäftigt. So erklärt es ſich, 
daß Berlin ſo wenig von hervorragender Plaſtik auf ſeinen 
Plätzen und Straßen aufzuweiſen hat und die Siegesſäule 
auch als ein Kunſtwerk gilt. 

Leider kommt auch auf dieſer Ausſtellung dieſe hohe Be⸗ 
deutung der Berliner Plaſtik nicht zu voller Geltung. Und 
ähnlich ſtehts mit der Malerei. Die Ausſtellung Münchens 
iſt überſichtlich und gut arrangirt, die vorzüglichen Arbeiten 
eines Höcker, Firle, Struck, Piglheim erzielen ſo un⸗ 
gejchmälerte Wirkung. Die Arbeiten der Berliner muß man 
ſich in den hinteren Kojen mühſam zuſammenſuchen. Ein ſo 
bedeutendes, werthvolles Bild wie Joſef Scheurenbergs 
„Treues Geleit“ fand ich nach wochenlangem Beſuch der 
Ausſtellung ganz verſteckt in der hinterſten Koje. Die Ar⸗ 
beiten, welche den Triumph der Berliner Schule bedeuten, die 
Bilder eines Menzel, Liebermann, Skarbina muß man 
ſich einzeln zuſammenſuchen. Was dieſe Künſtler leiſten, was 
daneben Scheurenberg und mehrere andere ernſt und hoch⸗ 
ſtrebende Künſtler geſchaffen haben, iſt von hoher und 
höchſter Bedeutung für die Gegenwart und Zukunft der 
deutſchen Kunſt. Wir wollen im nächſten Artikel dies zu er⸗ 
weiſen ſuchen. 
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Vr 2 und dem 1. 


geſtellt welche 41 Ehrenſalven abgaben. 
ditio remen, 27. Juli. Ueber die bereits gemeldete Expe⸗ 
anton nach Spitzbergen mit dem Dampfer „Amely“ wird von 
auftänbiger Seite mitgetheilt: Die vom Kommerzienrath Stänglin 
Suttgart ausgerüſtete Expedition nach Spitzbergen iſt heute 
Aus an Bord des neu erbauten Fiſcherei⸗Dampfers 
Amely“ in Begleitung des Kapitän Bade nach Wismar in 
ee gegangen. An derſelben betheiligen ſich Dr. Max Graf 
Zeppelin und Profeſſor Baur (beide aus Stuttgart), Berg⸗ 
erendar Cremer (Berlin), und Dr. Faber (Stuttgart) als 
Schiffsarzt. Außerdem hat ſich Fürſt Karl v. Urach, Graf 
von Württemberg, als Paſſagier angeſchloſſen. Die auf 6 bis 7 
ochen berechnete Reiſe hat das genauere Studium der Geologie 
pitzbergens ſowie die nähere Unterſuchung der Fiſchereiver⸗ 
hältniſſe der nordiſchen Gewäſſer zur Aufgabe. Die bekannte 
Rheder⸗ und Hochſeefiſchereifirma Droſte, Gehrels u. Comp. 
hat den Dampfer für die ſpeziellen Zwecke der Expedition mit 
beſonderer Sorgfalt eingerichtet. 
Aus bach, 27. Juli. Geſtern fuhr eine Rangirmaſchine 
in die Flanke eines in die Station einfahrenden Güterzuges. 
Drei Wagen entgleiſten und wurden erheblich beſchädigt. Es 
wurde Niemand verletzt, auch blieb der Betrieb ungeſtört. 

Wien, 27. Juli. Wie hieſige Blätter melden, hat die 
rumäniſche Regierung im Hinblick auf die immer mehr zuneh⸗ 
mende Einwanderung mittelloſer Perſonen allen Reiſenden, 
welche keine durch die Vertreter der rumäniſchen Regierung 
im Auslande viſirte Päſſe beſitzen, den Eintritt nach Rumänien 
unterſagt. 

Witkowitz (Mähren), 27. Juli. Etwa 200 Keſſelſchmiede 
des hieſigen Eiſenwerks ſtellten infolge von Lohndifferenzen die 
Arbeit ein. Die Keſſelfabrikation ruht daher vollſtändig. Ruhe⸗ 
ſtörungen ſind nicht vorgekommen. 

Prag, 27. Juli. Die Zahl der Ausſtellungsbeſucher 
hat geſtern eine Million erreicht. Aus dieſem Anlaſſe hielt 
der Vizepräſident derſelben, Ingenieur Strizik, eine Anſprache 
an das überaus zahlreiche Publikum, welche mit dreifachen 
Slava- und Hochrufen auf den Kaiſer ſchloß. Die Volks⸗ 
menge ſtimmte enthuſiaſtiſch ein, während die Muſik die Volks⸗ 
hymne intonirte, welche von den Anweſenden entblößten Haup⸗ 
tes mitgeſungen wurde. Von dem Ausſtellungspräſidenten 
wurde ſodann ein Huldigungstelegramm an das Hoflager nach 
Iſchl geſandt. Später ging von der Kabinetskanzlei ein Ant⸗ 
worttelegramm ein, nach welchem der Kaiſer die Kundgebung 
huldreichſt dankend zur Kenntniß genommen hat. Dieſes 
Telegramm wurde verleſen und von dem Publikum mit Slava⸗ 
rufen begrüßt, während gleichzeitig wiederum die Volkshymne 
geſungen wurde. 

Bern, 27. Juli. Bei der geſtrigen Probefahrt auf der 
Drahtſeilbahn Lauterbrunnen⸗Mürren iſt zwiſchen Gruetſch und 
Mürren ein Wagen entgleiſt und umgeſtürzt. Die Inſaſſen 
ſind nicht erheblich beſchädigt. Die Bahnlinie hat keinerlei 
Schaden erlitten. 

Bern, 27. Juli. Der Nationalrath hat das Dekret be⸗ 
treffend das Ergebniß der Volksabſtimmung vom 5. Juli über 


die Reviſion der Bundesverfaſſung (Einführung der Initiative) 
angenommen. 


Paris, 27. Juli. Der „Temps“ theilt mit, daß das 
Geſchwader des Admirals Gervais auf der Rückfahrt von 
8 in Portsmouth einen Aufenthalt nehmen werde. 
== i erfolge auf einen direkten Wunſch der Königin von 
Eng 5 „ welchen Lord Salisbury in liebenswürdigſter Form 
dem Botſchafter Waddington übermittelt habe. Dagegen ſei 
ein 1 in Oſtende nicht in Ausſicht genommen. 

Bezüglich der an Frau Conſtans gelangten verbrecheri⸗ 
ſchen Sendung verlautet noch, daß auf einer der erſten Seiten 
des betreffenden Buches geſchrieben ſtand: „Ich habe Sie 
benachrichtigt, daß ich mich rächen werde. Der zur Unter: 
ſuchung der Angelegenheit nach Toulon geſandte Polizei⸗ 
kommiſſar Goron telegraphirte von dort, er glaube noch nicht 
auf einer ernſten Spur zu ſein. Die Beamten des ſtädtiſchen 
Laboratoriums, welche den Inhalt der Sendung unterſuchten, 
haben geäußert, daß der Thäter die Füllung nur mit eigener 
Lebensgefahr vorgenommen haben könne. — Heute wurde hier 
ein . . 8 fer 5 

aris, 27. Juli. er Kaser von Rußland richtete 

nach der Beſichtigung des franzöſiſchen Geſchwaders . — 

Präſidenten Carnot ein Beglückwünſchungstelegramm, welches 

arnot ſofort mit einem Telegramm beantwortete, in dem er 
einem Danke Ausdruck gab. 5 

aris, 27. Juli. Eine außerordentlich große Menſchen⸗ 

geuge umgiebt die Mairie von Saint⸗Mandé, wo die bei dem 

uſammenſtoße Verunglückten untergebracht ſind. Der Eiſen⸗ 


bahnverkehr iſt wieder hergeſtellt. Die vorläufige Unterſuchung n 


— rſachen des Unglücks ſcheint ben, daß di 
zu ergeben, daß die 
. dem Lokomotivführer des Ergänzungszuges zur Laſt 
4 gan iſt. Derſelbe ließ feinen Zug trotz der Warnungen 
volle Scher der vor Saint⸗Mands liegenden Station mit 
auf di eſchwindigkeit fahren und ermäßigte die letztere auch 
motivfi gegebenen Halteſignale nicht. Der angeſchuldigte Loko⸗ 
u — — hält dem entgegen, daß die Bremsvorrichtung ſeines 
ſei und daß o. willger den ander Birfjamfeit geiet worden 
gen * er deshalb den Zug nicht habe zum Stehen brin⸗ 
De Eiſenbahn⸗Direktion verlautbare Zahl der 
bei der 1 von St. Mandé Verunglückten =; wie 
nunmehr brand wird zu niedrig. Tharſächlich wurden gegen 
fünfzig Perſonen getödtet und gegen hundert verwundet. 
Paris, 27. Juli. An dem heute hier eröffneten Kon⸗ 
greß zu Verhandlungen über die Tuberkuloſe nehmen etwa 
400 franzöſiſche und auswärtige Aerzte Theil. Profeſſor 


chen Feldartillerie⸗Regiment Nr. 2] 


0 er ſtellte 40 Fälle von mit Zinkchlorür behandelten 
Kl öfen vor. Profeſſor Arloing (Lyon) ſprach über das 
ochin. : : 
Liſſabon, 27. Juli. Der „Preſidente Errazuriz“ wird 
von hier abgehen, ohne ſeine Bemannung vervollſtändigt zu 
haben. Der Kommandant des Schiffes ſuchte ſodann Matro⸗ 
ſen anderer Nationalitäten von den auf der Rhede liegenden 
Schiffen anzuwerben, wurde jedoch von den Konſuln hieran 
verhindert. 
Eineinnati, 27. Juli. Bei dem Eiſenbahnzuſammen⸗ 
ſtoß in der Nähe von Middletown wurden nach neueren Mel⸗ 
dungen nur 3 Perſonen getödtet und etwa 40 verwundet. 


Memel, 28. Juli. Reichstagserſatzwahl. Oktob 


In Stadt und Umgebung ſind bisher für den kon⸗ 
ſervativen Agrarier, Gutsbeſitzer Schlick 705, für 
Rechtsanwalt Scheu (freifinnig) 1152, für Tiſchler 
Lorenz (Soz.⸗Dem.) 1478 Stimmen gezählt. 
Kaſſel, 28. Juli. Reichstagsſtichwahl. Bis 
jetzt wurden für den von den Freifinnigen unter⸗ 
ſtützten Kandidaten der nationalliberalen Partei, 
Dr. Endemann 8693, für den Sozialdemokraten 


Pfannkuch 8621 Stimmen abgegeben. Die Wahl ef 


des Erſteren iſt wahrſcheinlich. 

Kronſtadt, 27. Juli. An dem vom Admiral Gervais 
an Bord des „Marengo“ gegebenen Dejeuner nahmen der 
Großfürſt Alexis, die ruſſiſchen Admirale und Kommandanten 


und das Stadthaupt theil. — Anläßlich des von der Munizi⸗ S 
palität den franzöſiſchen Offizieren im Kommersklub heute be⸗ 37 


auchsadgabe gekündigt —, er Juli. (50er) 68,50 Br. 
70er) 48,50 Hr. Juli⸗Auguſt 48,50 Br, A September 
48,50 Br. September⸗Oktober 44,50 Gd. — Zink Feſt 1 


Stettin, 27. Juli. [An der Börſe Wetter: Schön. 
Temperatur: + 18 Gr. R. Barometer 28,2. Wind: S. 
Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo loko 225—238 M., per 
Juli 238 Mark nom, per September⸗Oktober 208 208,5 M. bez., 
per Oktober⸗Novbr. 206 M. bez. — Roggen wenig verändert, per 
1000 Kilo loko 215 bis 221 M., per Juli 219 ark nom., per 
. 205,5 M. Br. u. Gd., per September⸗Oktober 197 bis 
197,5 Mk. bez., per Oktober⸗November 195 M. Br. u. Gd. — 
Gerſte ohne Handel. — Hafer, per 1000 Kilo loto Pomm. 165 
bis 170 M., feinſter über Notiz. — Rüböl unveränd., per 100 Kilo 
ohne Faß loko 60,5 Mk. Br., per Juli 60,5 M. Br., per Septbr.⸗ 
er 60,5 Mk. Br. — Spiritus matter, per 10 000 Liter⸗Proz. 
loko ohne Ain 70er 49,7 Mk. nom., per Juli 70er 47,9 M. nom., 
per Juli⸗Auguſt 70er 47,9 Mk. nom., per Auguſt⸗September 70er 
7 7 = tube a 43,8 = nom. — 
ngemeldet: Ztr. Weizen. — Regulirungspreiſe: Weizen 
238 M., Roggen 219,5 M., Spiritus 70er 47,9 Mart . ’ 
(Oſtſee⸗Ztg.) 


** Leipzig, 27. Juli. [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
andel. La Plata. Grundmuſter B. = uguft 113 N. et 
eptember 4,20 M., per Oktober 4,22%, M., per November 4.25 

Mark, per Dezember 4,25 M., per Januar 4.22½ M., per Fe⸗ 
. 75 4,22 ¼ M., per März 4,20 M. Umſatz 170000 Kilogramm. — 
eit. 


Meteorologiſche Beobachtungen 
„ 
Barometer auf O 
Gr. reduz. in mm; 
166 m Seehöhe. 


reiteten Diners iſt die Stadt feſtlich geſchmückt. Auf den 37 Abends 9 trübe 
Straßen konzertiren zahlreiche Muſikkorps. 28 Morgs. j W mäßig bedeckt 
i f d. ere 4 f 6 

5 rme⸗ mum Eee 

Angekommene Fremde. 
Voſen, 28. Juli. Waſſerſtand der Warthe. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Konſul Müller Bofen, am 27. Juli Morgens 2.22 Meter. 

aus Danzig, Lieutenant Röder aus Düſſeldorf, Privatier Walther e 2,27. * ittags 2, . 
aus Königsberg, Färbereibeſitzer Grundſtern aus Bodenbach, Bau⸗ = „28. „ Morgens 220 


meiſter Goßmann aus Hamburg, Maler Severin aus Wien, Fa⸗ 
brikant Stadelmann aus Magdeburg, die Studenten Baruch und 
Kaminski aus Newyork und die Kaufleute Weſterkamp aus Elber⸗ 
feld. Mertelmey aus Erfurt, Bieler aus Leipzig, Liesbeim, Wil⸗ 
czynski und Lehmann aus Berlin und Lindner aus Fürth. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. ie Kaufleute 
Bloch und Ochs aus Köln, Wenzel aus Leipzig, Wanders aus 
Krefeld, Katzenellenbogen aus Krotoſchin, Radzewski aus Köslin, 
Golinski, Klimpt und Quartiermeiſter aus Berlin, Oberſtabsarzt 
Dr. Wollenberg aus Königsberg i. Pr., die praktiſchen Aerzte 
Dr. Wollenberg aus Berlin, Dr. Friedrich aus Dresden, Lieutenant 
Conrad aus Dresden. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Wöznianski 
aus Illowo, Hannach aus Liſſa, Wippermüller aus Breslau, 
Schulz und Brülloph aus Magdeburg, Loevy und Cohn aus 
Berlin, Würckheim aus Leipzip, Nitſche aus Schmiegel, Pfarrer 
Ebel und Frau aus Graudenz, Brunnenmeiſter Fehlenhauer aus 
Küſtrin, Rittergutsbeſitzer v. Chatuski aus Czachory, Rittmeiſter 
Matthes aus Strehlen, Ober⸗Poſtkaſſenkaſſirer Ruſchhaupt nebſt 
3 aus Königsberg i. Pr., Zeug⸗Hauptmann Sarawara aus 

raudenz. 

Grand' Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer v. Swinarski 
aus Obra, v. Taſzanowski aus Szyplowo, Graf Starzenski und 

rau aus Warſchau, Gutsverwalter Schönberg und Frau aus 

Malachowo, Rechtsanwalt Brzezinski aus Warſchau, die Eigen⸗ 
thümer Laski, Bieſiekierski und Frau aus Warſchau, die Kaufleute 
Kirmes aus Köln, Behrend aus Hamburg, Szmolke und Frau 
aus Warſchau. ? j 

Keilers Hotel zum Englischen Hof. Die Kaufleute Gerſon 
aus Inowrazlaw, Loui und Frau aus Borton, Frau Beer und 
3 aus Janowitz, Hammer aus Lemberg, Aſcher aus 

reslau und Boas aus Stargard. 

Hotel de Berlin (W. Kamiefiski.) Rittergutsbeſitzer v. Chru⸗ 
ſcielsti und Sohn aus Polen, Propſt Wentzel aus Czapalinek in 
Pommern, Lehrerin Bertlewicez aus Goſtyn und die Kaufleute 
Tautz aus Breslau, Hoppenſak aus Berlin, Sipowicz aus Konin, 
1 eu Penzig Oberſchl. und v. Jarschowski und Familie 
au 5 

Theodor Jahns Hotel garni. General⸗Agent Hille aus Brom⸗ 
berg, Student Jöl aus Aachen, Gerichtsaſſeſſor Künzer aus Merſe⸗ 
Au a 525 Kaufleute Leſſer und Kohn aus Berlin und Schmidt 
aus Leipzig. 

Georg Müller’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Langhammer aus Ruhla, Vogt aus Hamm, Planer und Starke 
aus Berlin, Ober⸗Poſtkaſſenbuchhalter Schlau und Familie aus 
Poſen, Verſicherungsinſpektor Sendorff aus Magdeburg, Inſpektor 

artwig aus Piaski, Fabrikant Falk aus Berlin und Landwirth 
emmer aus Lubin. 

J. Graetz's Hotel „Deutsches Haus“ vormals er's Hotel. 
Gerichtsſekretär Tobianski aus Koſchmin und die Kaufleute Oeſer 
aus Leipzig, Cohn und Frau aus Wloclawek, Förſter aus Berlin 
und Schneider aus Breslau. 


Handel und Verkehr. 


Eſſen, 27. Juli. Wie die „Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Zeitung“ 
meldet, hat auf dem Rheiniſch-Weſtfäliſchen Eiſen⸗ und Stabl⸗ 
markte in der vergangenen Woche keine bemerkenswerthe Aenderung 
Hattgefunden. Roheiſen ift matt; für Walzeiſen iſt befriedigende 
achfrage. 

Leipzig, 27. Juli. Die außerordentliche Generalverſamm⸗ 
lung der „Allgemeinen Deutſchen Kreditanſtalt“ war von 255 Ak⸗ 
tionären, welche 31901 Aktien vertraten, beſucht und genehmigte 
mit 29600 durch 233 Aktionäre vertretenen Aktien die Ausgabe von 
12 Millionen Mark neuer Aktien zu 150 Proz. 


Marktberichte. 


Bromberg, 27. Juli. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen 220.250 Mk. nominell. — Roggen 80205 
Mk. — Hafer nach Qual. 160 —165 Mk. — Gerſte 150—160 Mt 
120 170—175 Mk., Futtererbſen 155—165 Mk. Wicken 


— 130 — 7 
um 50,50 Mart. Spiritus 50er Konſum 70,50 Mk, 70er Kon 

Breslau, 27. Juli. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Berlicht.) 

Roggen per 1000 Kilogramm — Gel. —— „ ab⸗ 
gelaufene c dungeſcheine — Per Juli 230,00 Gd., Juli⸗Au⸗ 
guſt 205,00 Gd., September⸗Oktober 205,00 Br. — Hafer (per 


1000 Kilogr.) — Per Juli 170,00 Gd. Juli⸗Auguſt 162,00 Gd. 
— September⸗Oktober 138,00 Br. — RI b 8 I (per a 
— Per Juli 62,50 Br. September⸗Oktober 62,00 Br. — Spiritus 


Celegraphiſche Vörſenberichte. 
Fonds⸗Kurſe. 


Breslau, 27. Juli. Anziehend. 

3 / % üige L.⸗Pfandbriefe 96,30, 4% ige ungariſche Goldrente 
90,50, Konſolidirte ürken 18,30, Türki che Looſe 72,00, Breslauer 
Distontobank 98.00, Breslauer Wechslerbank 99,50, Schleſiſcher 
Bankverein 115,50, Kreditaktien 167,00, Donnersmarckhütte 77,50, 
Oberſchleſ. Eiſenbahn 61,60, Oppelner Zement 8800, Kramſza 
123,00, Laurahütte 116,10, Verein. Oelfabr. 102,50, Oeſterreichiſche 
ate e Bun. 

eſ. Zinkaktien „00, erſchleſ. Portland⸗Zement 95 25 
Archimedes —,—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft für Bergba ) 
ee 4.20 8 e eren Wa 

„ prozent. gationen der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗Induſtrie⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau u. Hüttenbetrieb in Gleiwitz ——., 
Schleſ. Cement 124,00. s 
ankfurt a. M., 27. Juli. (Schluß). Feſt. 
ond. Wechſel 20,335, 4proz. Reichsanleihe 106,10, öſterr. Silber⸗ 
rente 79,80, 4½ proz. Papierrente 79,80, do. 4proz. Goldrente 96,30, 
1860er Zooje 124,00, Apcoz. ungar. Goldrente 90,70, Italiener 90,80, 
1880er Ruſſen 9660 3. Drientanl. 69,10, unifiz. Egypter ——, 
konv. Türken 18,20, 4proz. türf. Anl. 83,40 Sproz. port. Anl. 38 60, 
Sproz. Nest Rente 88,00, Wes amort Rumänier 98,50, proz. 
konſ. Merit. 81,10, Böhm. Weſtb. 298 % Böhm. Nordbahn 157%/,, 
Franzoſen 244, Galizier 181, Gotthardbahn 130,70, Lombarden 
89, Lübeck⸗Büchen 152,60, Nordweſtb. 175 ¼, Kredſtakt. 250, 
Darmſtädter 133,70, Mitteld. Kredit 102,80, Reichsb. 145,90, Disk. 
Kommandit 174,00, Dresdner Bank 137,40, Pariſer Wechſel 80,525, 
Wiener Wechſel 172,15, ſerbiſche Tabaksrente 88,00. 

Privatdiskont 3%, Proz. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 250%, Disk.⸗Kommandit 
al gang Gußſtahl —,—, Harpener —.—, Lombarden —, 

ortugieſen —.—. 

Wien, 27. Juli. (Schlußkurſe.) Auf Steigerung Rubekurſes 
in Berlin bei ruhigem Geſchäft feſt. 

Oeſterr 4½% Papierrente 92,52 ¼½, do. 5% 102,85, do. Silberr. 
92,50, do. Goldrente 111,75, 4proz. ung. Goldrente 105,00, do. 
Papierrente 101,80, Länderbank 207,80, öſterr. Kreditaktien 290,75, 
ungar. Kreditaktien 337.75 Bankverein 111,50, Elbethalbahn 210,00, 
Galtzier 211,50, Lemberg⸗Czernowitz 240,00, Lombarden 100,00, 
Nordweſtbahn 204,00, Tabaksaktien 162,00, Napoleons 9,37, Mark⸗ 
noten 57,92 ½, Ruſſ. Banknoten 1,25, Silbercoupons 100,00. 

Die heutige fällige Veröffentlichung der Einnahmen der öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Staatsbahn iſt nicht erfolgt. 

aris, 27. Juli. Kurſe im Ganzen und Großen behanptet, 
Portugieſen beſſer, beſchränktes Geſchäft, Tendenz unentſchieden. 

vis, 27. Juli. (Schluß.) 3% am. Rente 96,12 ½ 4½ proz. 
Anl. 105,82, Italiener 5% Rente 90,80, öſterr. Goldr. 96, 4% 
ungar. Goldr. 90,50, 3. Orient⸗Anl. 70,12, 4proz. Ruſſen 1888 
96,90, Egypter 487,05, konv. Türken 18,80, Türkenlooſe 70,60, 
Lombarden 226,25, do. Prioritäten 320,00, Banque Ottomane 569 00, 
Panama 5 proz. Obligat. 24,00, Rio Tinto 560,60, Tabaksaktien 
351,00. Neue 3 proz. Rente 93,82 ½, Portusielen 39,18. 

London, 27. Juli. (Schlußkurſe.) Ruhig. 

Engl. 2¾ prozent. Conſols 95',,, Preuß. 4 proz. Conſols 104, 

talien. 5proz. Rente 90, Lombarden 9, 4 proz. 1889 Ruſſen 

Serie) 97, konv. Türken 18 ¾, öſterr. Silberrente 79, öſterr. 
Goldrente 95, 4proz. ungar Goldrente 89 ¼, prozent. Spanier 
71%, 3½ proz. Egypter 91%,, 4 proz. unific. Eavpter 96°/,, Zproz. 
ar. Egypter 101, 4¼ proz. Trib.⸗Anl. 95%, Pe 82, 

ttomanbank 12¾, Suezaktien 109 ¼½, Canada Pacific 85¼, De 
Beers neue 12, Platzdiskont 1°/,. 

Rio Tinto 22¼, 4½ proz. Rupees 77 ½,q Argentin. Br Gold⸗ 
anleiye von 1886 58, dr entin. 4½ prozent. äußere Goldanleihe 
29, Neue 3 prozentige Reichsanleihe 82, Silber 45% 

In die Bank floſſen 56 000 Pfd. S 

do. Bank für 


terl. 
Petersburg, 27. Juli. Wechſel auf London 
II. Orientanleihe 102 ¾, do. III. Orientanleihe 102 ¼, 
auswärtigen Handel 271. Petersburger Diskontobank 600, War⸗ 
ſchauer Diskontobank —,—, Petersb. intern. Bank 493 — 5 
4% proz. Bodenkredit⸗Pfandbrieſe 143, Große Ruſſ. Elienb 
240, Ruſſ. Südweſthahn⸗Aktien 118%. 
Rio de Janeiro, 24. 7 — 9 0 London 15 ½. 
Köln, 27. Juli. Getreidemarkt. Weizen hieſiger lolo 22,25, 
do. fremder Tito 5 per Juli 22,95, per November 21,25, 
Roggen biefiger loko 20,00, fremder loko 22,00, per 15 


uli 21,20, 
er November 19,95. Hafer hieſiger loko 16,50, fremder 17,25, 
üböl foto 63,50, per Oktober 63,50, per Mai 1892 63,70. 


den 100 Liter à a ee) ohne er 50 und 70 Mk. Ber 


Bremen, 2, 50 Beat. (Sätubberiät) Standard 
white loko 6,30 B re 
Aktien des Nordden chen Lloyd 109%, bez. 


8 Wullkämmerei 135 G. 


Hamburg, 27. Juli. Getreidemarkt. Weizen loko feſt, 
olſteiniſcher loko neuer 228, ruſiſch 2 loko feſt, mecklen⸗ 
urg loko neuer 225— 


8 


lost 3 168. a 
1, Spi 21 


ig. Gerſte ruhig. Brand 3 feſt, loko } 
— 4 kunt 2 Seytetuber 25 


matt, per Juli⸗Anguſt 33 / Br. per Au 
ar per September⸗Oktober 35 Br., per Oktober⸗November 33 ¼ 
— Kaffee ruhig. Um ab 2000 Sack. — Petroleum behpt., 
Standard white loko 6,45 ‚ per Auguſt⸗Dezember 6,60 Br. 
Wetter: Prachtvoll. 
Hamburg, 27. Juli. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Goot 
average Santos per Juli 79½, er Septbr. 78°/,, per Dezember 
68°/,, ver März 67%,. Behauptet. 
amburg, 25. Juli. Zudermarft (Schlußbericht.) Rüben, 
Rohzucker Dr Produkt Baſis 88 pCt. ement neue Uſance, fre⸗ 
an Bord Hamburg per Juli 15 62½, per Auguſt 13.62, per 
Oktober 12, 17 Ya ver Dezember 12,45, per März —,—, per Mai 
9 


g eſt, 27 Ju li. a Weizen loko flau, 
t 0,32 Gd. ne 5 Frühjahr 9,81 Gd. 9, r. Hafer 
er 8 5,40 ‚Ge 2 Br. Mais ver Auguft-September 
55 5,62 Br., DR uni nu 5,14 Gd. 5,16 Br. — Kohlraps per 
ae 15,25 — Wetter: Schön. 
Paris, 27. Juli. Sckinpbericht) Robzucker 888 feſt, loko 
—.—a 36,00. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogr. per Juli 
85,75, per Auguſt 35,87 ¼, per September 35,50, per Oktober⸗ 


Januar Ba 
Paris, Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
feſt, per Jul 26,50, per Auguſt 26,60, per September⸗Dezember 
„90, per Novbr.⸗ Februar 27,30 M. — Roggen ruhig, ver 
Juli 18,30, per November ⸗ Februar 18,60 M. — Mehl feſt, 
per Juli 59,00, per Auguſt 59,30, per September = Dezember 
60,90, per November Februar 61,40. — Rüböl ruhig, per Juli 
0, 25 Auguſt 73,00, per September⸗Dezember 74,25, per 
8 75.50. — Spiritus matt, per Juli 43,75, per Aug. 
—— September⸗Dezember 39,00, per Januar⸗April 38,50 
— r Veränderlich. 
Havre, 27. Juli. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Blealer u. ger Kaffee in Newyork ſchloß mit 15 Points Bee: 
000 Sad, Santos 3000 Sad. Recettes für Sonnabend. 
Barre 27. Juli. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Co.) Kaffee, good average Santos, per September 
98,00, per Dezember 8 1 5 März 84,25. Ruhig. 
Amſterdam, 27. Juli. Getreid emarkt. Weizen auf Termine 
55 per November 246. — Roggen loko animirt, do. auf Termine 
115 her, * Oktober 201, per März 200. Raps per Herbſt —. 
loko 33½, 1 5 Herbst 33% per Mai 33 ¼. 
Jult. Banca inn 55 ¼. 
Juli. Japa⸗Kaffee good rd Sch 60¾. 
erpen, 27. Juli. Petroleummarkt. N 
affinirtes Type weiß loko 16%, bez. u. Br., per 


N Fal 16‘, Br., 

per Auguſt 16 Br., ver © temnbet-Degember 16% Br. Seit. 
Antwerpen, 27. Juli. Se 1 egr. der Herren Wilkens 

u. Co.) La Plata⸗Zug, Type B 5 5,10, Septbr. 5,12! 65 


Ottober 5,17½, November 5,20, Dezem er 5,225 Un Februar 5, 17% 


Käufer. 


Antwerpen, 27. Juli. er aaa Weizen feſt. Roggen 
3 92 He nz ruht 
96 pCt. oko 15 ruhig. — 


R = ch 13% ruht & Herlhunat Cub a 
= 0 ruhig. en Cuba —. 
ub a 27 Ju a An der Küfte 5 8 ange⸗ 


Chili⸗Kupfer 52¼ per 3 Monat 52“ 
Getreibeman;, (Schlußbericht.) Witzen 
5 an r als vorige Woche, mäßige Nachfrage, Mehl anziehend, 
hlgerſte / ſh. theurer, Malzge he zu Gunſten der Verkäufer, 


lie 


N zum fe 


per; 


und Mais feſt. 

Getreidezufuhren betrugen in der 
Woche vom 10. bis 24. Juli: Engliſcher W zn 621, fremder 
56 235, engliſche Gerſte 690, fremde 15 224, as iſche Malzgerſte 
19 614, War —, engliſcher Hafer ei fender 1 As Orts. Eng⸗ 


Ernteausſichten ungünſtig, Hafer 
„e 9 If, Que 


a — 1 emdes 31 116 Sack und Faß 
. Roheiſen. (Schluß.) Mixped numbres 
Sar 47 1 5 
Glasgow, 27 ul. Die Verſchiffungen 1 in der 
vorigen oche 6500 Tons gegen 8600 in derſelben Woche des 


vorigen Jahres. 
Liverpool, 27. Juli. Baumwolle. eg: Muth⸗ 

naßlicher . Unfak 2.005 B. 2 10 Tagesimport 3 

Liverpool, 27. Juli, Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle 
Umſatz 25000 B. davon für Spekulation und Export 500 Ballen. 
Träge. Amerikaner 16 billiger. 

Middl. amerikan. „Lieferungen Juli⸗Auguſt 4% Käuſerpreis, 
e 3 „ do., Dezember⸗Januar 4½ Werth, Februar⸗ 


ei N Jia d 1 een 
1 en Petroleum Pipe line 
certificates — au Weizen per per Dezember 99 ¼, 


Berlin, 28. Juli. Wetter: Regendrohend. 


Newyork, 27. Juli. 9950 Winterweizen per Juli 1 D. 
1¼ C., per Auguſt — D. 
Fonds⸗ und Artien⸗VBörſe. 


Berlin, 27. Juli. Die ze Börſe eröffete in ziemlich 
feſter Haltung und mit zumeiſt wenig veränderten Kurſen. Die 
von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen 
i dn nicht ungünſtig, boten aber beſondere geſchäftliche Anregung 
nicht dar. 

Hier entwickelte ſich das Geſchäft im Allgemeinen ſchon anfangs 
ruhig und nur vereinzelte Effekten hatten etwas größere Re 
keit für ſich. Weiterhin exlahmte der 1 no 
Kurſe gaben theilweiſe us etwas nach 

Der Kapitalsmarkt erwies ſich uf ür beimiice ſollde Anlagen 
bei mäßigen Umſätzen; 3⸗prozentige Nel chs⸗ und Preußiſche Anleihe 
etwas be = Au fremd e, feſten Zins tragende Papiere waren 
t aber ruhig. Ruſſiſche Noten feſter. 

r Privatdiskont wurde mit 3%, Proz. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Deſterreichiſce Kreditaktien 
nach ſchwacher Eröffnung in feſterer Haltung um; Franzoſen ſetzten 
leichfalls ſchwächer ein Si befeitigten fich weiterhin. Lombarden | 95 

fester, Warſchau⸗Wien und Ruſſiſche Südweſtbahn mehr beachtet, 
Schweizeriſche Bahnen ſchwächer. 

ü ſenbahnaktien ruhig und wenig verändert; 
e Südbahn feſter. 
Hien behauptet, die ſpekulativen Deviſen lebhafter und 
en feiter, beſonders Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile. 

uſtriepapiere ſehr ruhig und behauptet; 
anfangs ziemlich belebt und feſter, ſpäter etwas abgeſchwächt. 
Vroduliten-Vörſe. 

n, 27. Juli. Der Getreidemarkt war heute heute an⸗ 
fünglich pi das ſchöne Wetter in ſchwacher Haltung. Später 
wurde indeß von London Regenwetter gemeldet, und da die nur 
ſchwach auftretende die einem Gelten am eee nicht 
begegnete, ſtiegen die Preiſe für Weizen um 1½ Mark, für 
Roggen um 1%, 917 für Sichten bis September⸗ Oktober, und 
um 1 Mark per November⸗Dezember. Hafer pr. laufenden Ter⸗ 
min ſtill — an KON: ſpätere Termine beachtet und feſter. 
Roggenmehl ſtellte ſich bei einigem Geſchäft feſter. Rüböl war 
bei 7 Geſchaft ziemlich . Spiritus bei kleinem 

Umſatz für nahe Termine durch Realiſationen gedrückt; Termine 
der neuen Kampagne age geſucht und etwas höher. 

Weizen (mit ie fe Jenn on Abit 050 per 1000 Kilogramm. 
Loko ſtill. Termine feſt efü 1 onnen. Kündigungs⸗ 
preis 247,5 M. Loko 226—247 Mark nach Qualität. Lieferungs⸗ 
qualität 242 M., per dieſen Monat 247,25 —,5 bez., per Juli⸗ 


ſam⸗ 
mehr 2 15 die 


Montanwerthe gung 


Kun 217,5—218 585 per Anguſ⸗ Sebzeuber — 2 „per Sept.- 
on ober 210,25 —211 bez., per Oktober⸗November a su at 
ezember —. 

Roggen per 1000 Kilogramm. Loko feſt. Termine höher. 
88 — Tonnen. Kündigungspreis — M. Loko 212— 2m. 
nach Qualität. Lieferungsqualität 220 M., ruſſiſcher —, 12025 

—, per dieſen Monat 218—217,5—218,5 bez., per Juli⸗A uguft 206 
85805, 21 bes per ter- Aovenze 156. 1875 e 

75— per er — 

e 2 25—196 ne = Re RE 
erite per ogramm. Felt. Große 1 — 
Mark nach Qualität. Adern Or 2 r 
Hafer per 1000 $ gramm. Loko e —— 
auienber Manet 1 ſonſt höher. Gekündigt 200 Tonn 
Kündigun Sr 165 Mk. Loko 168—193 M. nach Qualität. dicke: 
Tungsanhlt t 177 M. 8 2 0 0 eil Ware mittel bis guter 
169—182, feiner 186—189 ab Bahn und frei Wagen bez., pen Helen 
Samt „64, 75— 3 Ben ver Fl 153 bez., per Auguſt⸗ 

ember —, per mber⸗ er 5—14 

Otftober-Povember 00 b A Andere — 5 e e 
gramm. Loko unverändert. T 

ble 10 N Tonnen. Kündigungspreis 1445 N. 9085 

alität, per dieſen Monat — M., per Juli⸗ 

Kat — — 1 wi Auguft-September — bez., per September⸗ 


Erbſen per 1 . Kochwaare 185 —195 M., Futterwaare 


175—184 M. na 

Roggenmehl Nur 9 und 1 per 100 Kilogr. brutto inkl. 
Termine feſt. 1 Sack Kündigung reis — * 
dieſen Monat 29,45 —,4— 29,45 e per Juli⸗Auguſt 28,4 —,5 bez., 


per Auguſt⸗September — bez., per September⸗Oktober 27.5—.6 
26 e a e 27,1—2 bez., per 1 — 
— eza 
er 100 Kilogramm mit Faß. Termine wenig ver⸗ 
Gekündigt — Zentner. Kündigungspreis — M. Loko mit 
—, loko ohne Faß — b per dieſen Monat 60,5 M., per 
ult- Auguft — bez., per Auguſt⸗September — b „per September⸗ 
ktober 60,5 —,3—,4 bez., per Oktobe en be 60,6 M., per 
November⸗ mber 60,7 bez., per April⸗Mai 61,1 M. 
ger Kartoffelſtärke per 100 20 nike incl. Sack. 


. Kartoffelſtärke per Juli —,— 

5 per 100 Kilogr“ brutto ml Sack. Loo 
. Gin Sionbaxb, white 100 Kilo 

in Poſten von 100 Ztr. T 8 0 g ehinbiat Alone 


er Dez. Jan Be» 


an 
ündigungspreis — M., 
Paule f ber ie Ltr. & 100 


Spiritus mit 50 


Proz. = 10 000 Mart nach Tralles. Gekündig Kündi⸗ 

Hole its mit . 0 b de bene per 100 Ltr. à 100 
Proz. = 10 A Proz. nach Traltes Gekündigt — Ltr. Kün⸗ 
diaungsrreis — M. Leto ohne Faß 49,3 b 


Spiritus mit 50 M. Verbrauch — 2 per 100 Liter à 100 
Proz. = 10 000 Proz. es, N Gekündigt — Ltr. Kündi⸗ 
gungspreis — M. Faß —, per dieſen Monat — 
Spiritus mit 70 Mart erbrauchsabgabe. Wenig verändert. 
Gekündigt 130 000 Liter. Kündigungspreis 48,6 M. Loko mit 
Faß —, per dieſen Monat und per Juli⸗Auguſt 48,65 —,6 bez., 
per Aug.⸗September 49—,1—48,9—49 bez., per September 49, 3—, Pe 
—2 bez., per September⸗Oktober 44,5—3—8 bez., per Okto 
November 43 6— 5 —,7 bez., per November⸗Dezember 42,8—, — 
bez., 5 Del nber, Januar — bez., per Jannar⸗Februar — bez., 


per April⸗Mat — 
eizenmehl 20 8200: -_ 
Feine Marten f Notiz a n . 
Rog 992 55 


af 
5 bez. 01 1° 75 M. böber als Nr. 0 3 
1 per 100 Kilo Dre intl. 804 8 Gute Frage. en 


Feste Umrechnung: I LivreiSterl. — 20 M. 1 Doll = 4½¼ NM. 


1 Rub. = 3 M. 20 Pf., 7 fl. südd. W. 12 K. 


Schw. ——.— 4101.90 bz 


Warsch.-Tores| 5 101.50 be 


folohenb.-Prlor 
en 2 


I fl. österr. W. 2 M. I fl. hell. W. = I M. 70 Pf. I Frano oder I Lira oder I Pesets = 80 Pf. 


eg 


9 0 93,50 be 


Wechsel v. 27. Brnach. . 1 rer bz 6 
Dee e e e e nee eee e | 2 e 2 80 
. 0 Free — solbahn.. — N 
S 8 5 Im 2 3127.50 bz DZ 150 8. (1813 | 64,06 a 42. gbr fc. 30 8 01s ea | Ur 4 Cre — 
Pasa. 3 |8 T. 80,50 ra Ivan, [50 1. 3 BE . Obligation.| 5 |104,00 beG do. do.  (rz.100)|34| 95,50 be d. ÄBorl.Eiektr-w.) — 166.00 bed 
wien . 4 |8 T. 1172,55 be JMein.7Guid-L. bz 3 65. Goldprior.| 4 98,30 Hyp«-Vers.-Cort. Berl. Lagerhofl 0 
A ee do. 40. |4 101,60 bzG | do.do.St.-Pr.| 9 108,46 we. 
—.—. we“ 218,25 bz Baltische gar. 5 — 5 do. 4 : 28,00 . G 
er l 22,75 vr s |sı80 C i 6667288 a 
E 18,35 be 8. ; Stettin. Nat.-Hyp.-Cr.| 5 10 102,06 K 
Sears . be d ge 8 ee e | 38 3 len & NEE 
ig ns „ A. — be do,Zoll-Obli be vang.-Dombr. g. o. do. (rz. 1 
Sg 137.90 CK Ka 25 va Kozlow-Wor. g. 4 | 91,60 be do. do. (er- 1000 4 | 99.02 d 64 | 88,10 & 
4,1375 bzG |oän.sts.-A.86. 2 94,10 ke do,EgTrib-Anl 44| 96,40 b d Kursk-Chark. 89| 4 | 93,70 br 6 | 92,30 . 
24 pt Anleihe 3 Ung, Gid-Rent.| 4 | 90,80 @ 2 2 40. Chark.As.(0)| 4 | 93,25 de f. 83 116,78 d. 
4 | 97,30 br 40. Gid.- mw 5 se G Eisenb.-Stamm-Prioritäten. dos (Obi) Se 007 
0. Kiew oon 1 — N 
2 KR 75 34:0 be de.Papier 29440 be 9 85 Altdm-Golberg| 4½ 111,80 w Losowo-Sobast, |5 | 98,80 C 9 ’ 18 205,00 ben. 
— Finnläna. K. 59,20 be — 287,60 re Bresi -Warsoh, 24 1225 25 be Mosoo-Jarosiaw |5 | 71,50 G. do. Handelsges. 7 131,75 @ 
1 Grieon. GA. 84,00 br ieee c . Czakat.-St.-Pr. 102,90 br do. Kurak gar.l 4 su 8 do. Maklorvor. 127,76 51 119925 8 
I 2 wi Anl. o. Rjäsan gar, 10 104, 
Dtsche,R.-Anl.| 4 |105,80 br G. 5 — do. Smolensk g. 5 00,70 bzB. 14 200.00 & 
do. de. 31 8,4% c feen edle te enam Sem Aan lerlenkhz Orol-Griasyoonv| 4 | 91,60 be 8 166,75 d 
Prss.cons.Anl.| 4 105,50 ad Poti-Titiis 18 26 »,00 2 * 
do 31 98,50 G Rläsan-Koziowg 4| 9260 eG 14 164, 
Sts.-Anl, I 9 | 134,25 ve 14 | 66,25 4 
A 53, 66 .|4 02,25 be 457 90 do do. junge) — 10,0% 8 6 
99,90 be 0 | 35,60 be d. Deatsons Hank 10 | 149,50 be — [141,80 d 
22 e 26 ı3 | 8800 & N en f — 183,10 wa 
do. do. neue 34 K fl — D 
PosenerProv.- 51 | 83,50 bz n 137,49 bed 8 ' 
Anı.-Scheine...| 3 10 | 224,80 be 99,99 be ener, Bank| 10 — 249,50 bd. 
Berl ner 5 |114,50 8. 40 163,40 bz Wiadikawk. O,g.|4 | 45,90 d % etage Grund) „300 br 8 1109,00 K. 
o. 4109,50 8. 44 | 113,00 8. Zarskoo-Seio.....| 5 | 92,50 bz& Sunn 93.5 20 
do 103.90 162,60 bs Internat. Bont. 6 | 93,50 bzG 4 gebe Ka 
do. 31 97,25 px e ital, Elend oel. 3 | 55, 22 8.0 önigsb. Vor- 4 | 94,10 8 8. 95.10 G. 
Ot l. L dsh 4 x be Serb. Hyp.-Obl. 5 | 91 eipziger Credit| 12 | 176,50 be d. 64 87. — = 
de. do. 31 95,96 be be do, LK. = | 96.10 za ob. Priv.-Bk 21 123.00 8 31 9875 
— eu- unless bz * 3 aklerbank „ 15 nu be. 
mrk. noue „ 1. 1520 bz 
7 888—89| 44| 57,00 . ; jWelmar-Gera.| © |, 19,74 b „ee „ Ine. A Uysininger Hyp- 54 | 90,75 C 

Ostpreuss| 3 9540 be Anab-Gr.Pr.-A.| 4 1104,50 . jWerrabahn „| 3 | 75,76 bz = oberfenl. EHB. 217 [enteba 2 | 67,10 

la N Ban EA Er 10 828 a 

pose ntoh. 410, 70 bz Rum; a y E00 mn 5 11,75 d. 

do. — = . do, do, Rente 4 85,10 tz Southern Paoiſio 30% 223,08 m 8. 

. do. do. fund,| 5 |101,30 be 

227 de. do.do. amort.| 5 0 be 25 |177,00 & 
Idsoh.LtA 5 96,10 d. 80 G 12 128.8 6. 
ee & | 100, 131,75 8 
do. Busch Gold-Ob, 44 198,50 8. be 124.50 be l Be ar 

do.do.neu 5 Dux-Bodenb.l, | 5 | 91,20 br g. v7 18448 & n 

do dort. u. 35 7 Oux-PragG-Pr. 106,90 bzG 2 abg. 3 bz 1 8 00 bz 

WstpRittr| 34) 95,56 G. 4 | 77,00 b 99,30 e G. do. do. IV. abg. 3 62 20 be . — | 66,16 uz 

do.neul.il. a 95,50 bz 4 | 89,59 bz do. do. V. abg. 3 91,50 G 8 12 158,29 & 

Brandenb.| 4 [102,0u 8. 17 [104,00 45.4 l . V. V. 5 116,30 d. , 19 160,25 G. 

Sommer. 4 107,0 d. 4 do. 101,60 d Gan l — | 63,00 8 8. 

— 4% wa e = 1 485 85 

— 

80 — 4 104,80 d. 53 | 90,60 @ 22 64185 3184,75 — 11246 a — 1256,75 8. 
Bad Eisenb,-A. 4 |103,00 f 27,00 G. meiningertgp-Pröbr.| 4 nur — a 
Bayer Anleihe 4 [10450 3,34 79,00 d 128,0 77 88 wa 
Brem. A. 5,88 33 96,25 beG J- 0,8| 44,25 br omm. Hypoth.-Akt, 1 4 149,50 br 
Hmb. Sts. Rent 31 96,00 @ 0 . Pfandbr. III u. IV.| 4 1 40 bzG. = 17222 
do. do. 1888 3 | 84,00 brd. 5 | 86,25 be Pr 8.-Cr.unkb(rz110)| 5 |113,50 G 1 
do mort. an 34) 94,75 G 3 | 69,75 tz do, Sr. lil. v. Mrz 100% 5 10268 * „10 u& 
Bächs.Sts.Anlı| 4 5 01,25 beB. do. do. (rz.115)| 441115,06 8. Elekt.- Gos.| 10 | 188,75 bz 02,50 b G 
do.Staats-Ant.| 3 | 85,36 6 5 |104,76 be j gie Ct. Guano 124 139,10 @ 8 2 bz 
Prss.Präm -Ant| 33/170,50 @ 5 0.NdwBsG.-Pr| 5 106,20 G. 5 3 -Chark. 1127, bed. 34 Ar 3 * 
H.Pr -Soh.40T.| 328,75 2 | 70,25 be 0. Lt. B.Eibth.| 5 87,80 bzB. Pr.Centr.Pf. 185 1 ver 50 8 7 See 8d e 87 
a f 1 28 e de. de. _kündb f al kann. St-P. | 44 730 5 7 | 48,5% & 


Druck und Berlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Poſen. 


